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gestikulierend lout ousgerufen hoben, die Hosche-
mer sollten sich scheren, denn schließlidr beköme
die Mehrzohl der Horchheimer Mddchen durch die
Bundeswehr einen rechten Monn und die Kneipen
einen soliden, ruhigen Bierbetrieb.

Dos Verteidigungsministerium hot den Soldoten ver-
boten, zur Kirmes weitere Monöverübungen ouf
Tonzveronstollungen ouszuführen.

Durch die Aspholtierung der Viehgosse sollen die
Schuhgeschöfte von Horchheim und Umgebung stork
on Rückgong des Reporoturumsotzes gelitten hoben.

Die neue Horchheimer Schule soll bekonntlich ohne
Turn Der Entschluß wurde do-
mit rt genügend Wirlschofls-'
söle n.

Die Villo Morkono, so slellten Wissenschofller fest,
soll von den Römern erbout worden sein. lhr iet-
ziger Zustond ist noch genou der gleiche wie om
Toge der Abreise oller römischen Legionen.

Noch hundert Johren hot sich die Bundesbohn be-
reit erklört, ous Anloß ihres Jubilöums om Horch-
heimer Bohnhof eine Uhr onzubringen. Ferner soll
sich die Direktion entsölossen hoben, einen Groß-
loutsprecher im Ort onzubringen, der ongibl, zu
welcher Zeit die Brückenschronke geöffnet ist.

Die neue Welle hot ouch schon Hordrheim erreicht.
Töglidr erschollt ous den Schollfenstern unseres
Glockenlurmes modernes Gelöute.
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Der Ro?tenbunker (Lehmberger Mühle) hot ietzt noch
einen Spritbunker erhollen. Aus dieiem Grund soll
die Horchheimer Feuerwehr einen töqlichen Bereil-
schoftsdienst om Rhein oufrechterholteln.

Der Verkouf on Duden und Lexiko hot in der ver-
gongenen Kornevolssoison in Horchheim erheblichen
Aufsclrwung erhollen. Durch dos in der Presse er-

Glücksschweinchen reiten zur Teil zohlreiche Bouern
unseres Orles. Durch günstigen Gelöndeverkouf om
Horchheimer Woldrond hot viele dos Grundstück-
fieber gepockt. Von dieser Angelegenheit profitieren
zohlreiche Gostslötten, die somit erslmols von orfs-
eigenen Bouern finonziell geschwömmt werden.

Aus den Vereinen:

Der FC Hordrheim sucht dringend einen Flutlicht-
direktor. Die Goge erfolgt noch den üblichen inler-
notionolen Preisen. Zur Einstellung muß der Bewer-
ber im Vereinslokol den berühmten Prillest im Ko-
gnokglos bestehen.

Die Umbenennung des Mönnerchores in Eunuchen-
chor hot im Vereinsleben rege Diskussionen entfes-
selt. Auch soll gegen olle Mitglieder slreng vorge-
gongen werden, die heute immer noch in orientoli-
ichei Kleidung ousgehen wollen.
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Horchheims Kornevolisten wollen zu ihrem lliöhri-
gen Beslehen im kommenden Johr eine Rokele zur
Alten Hou entsenden. Dortselbsl soll noch glück-
licher Londung ein großer Feslboll stoltfinden.

Do viele weiße Hosen der Kirmesgesellschoft ob-
honden gekommen sind, ist es im diesiöhrigen Fest-
zug erloubl, in souberen Unterhosen mitzumor-
schieren,
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